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Beschlussvorlage   

 

Vorlage-Nr. VL-80/2020 

Federführende Abteilung: 3 Amt für Stadtentwicklung, Bauen 
und Verkehr 

Sachbearbeiter: Müller, Alex 

Datum: 30.11.2020 

 
Beratungsfolge Termin Bemerkungen 

Magistrat der Stadt Steinbach (Taunus) 07.12.2020 vorberatend 

Stadtverordnetenversammlung 15.02.2021 beschließend 

 
Betreff: 
 
Förderantrag Fahrradabstellanlagen am Bahnhof 
 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Magistrat beschließt:  

1. Im Rahmen eines in Federführung des Regionalverbandes FrankfurtRheinMain zu 
stellenden Sammelantrags wird bei Hessenmobil der Antrag auf Förderung neuer 
Fahrradabstellanlagen am Steinbacher Bahnhof gestellt.  

2. Für die Antragstellung und Umsetzung der Maßnahme wird entsprechend des beigefügten 
Vertrags gemeinsam mit dem Regionalverband, der Stadt Butzbach und der Gemeinde 
Wölfersheim die „Kommunale Arbeitsgemeinschaft zur Verknüpfung der Verkehrsträger 
Fahrrad und Eisenbahn: B+R Sammelantrag 2020/21 bei Hessen Mobil“ gegründet. 

3. Für die Maßnahme sollen im HH 2021 Aufwendungen in Höhe von 66.000 € sowie eine 
Förderung von 40.000 € eingestellt werden. 

 
 

 

Begründung: 
 
Die Fahrradabstellanlagen am Steinbacher Bahnhof entsprechen in großen Teilen nicht mehr dem 
heutigen Standard und sind wenig benutzerfreundlich. Der Regionalverband bietet an, die 
Federführung für einen Sammelantrag mehrerer Kommunen bei Hessenmobil zu übernehmen.  
 
Es ist vorgesehen, die alten Fahrradklemmen auf der Westseite des Bahnhofs durch insgesamt 40 
Fahrradbügel (entspricht 80 Abstellplätzen) zu ersetzen, das Dach der Fahrradabstellanlage zu 
sanieren und mit einer Beleuchtung zu versehen sowie 12 Fahrradboxen (jeweils mit E-
Lademöglichkeit) und eine Fahrradreparaturstation zu errichten. Zur Beschreibung der 
Maßnahme im Einzelnen wird auf den auszugsweise beigefügten Sammelantrag verwiesen.  
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Finanzielle Auswirkungen: 
 
Die geschätzten Gesamtkosten für die am Steinbacher Bahnhof geplanten Maßnahmen betragen 
ca. 66.200 € brutto. Es wird von einer Förderquote von rund 60 % ausgegangen (etwa 40.000 €), 
woraus sich ein Eigenanteil der Stadt von rund 26.000 € ergibt. 
Die entsprechenden Mittel sind im HH 2021 noch zu veranschlagen. 
 
gez. gez. 
Steffen Bonk Alex Müller 
Bürgermeister Amtsleiter 


	Begründung:



